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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer- 
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
�Y�R�Q���L�Q�V�J�H�V�D�P�W���������0�L�O�O�L�R�Q�H�Q���(�X�U�R����
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
�N�D�W�D�O�\�V�H���������������E�H�L���G�H�P���E�L�R�W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�V�F�K�H��

Methoden für industrielle Produktionsver -
�I�D�K�U�H�Q���q���G�L�H���V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H���x�:�H�L�—�H���%�L�R�W�H�F�K�Q�R-
�O�R�J�L�H�k���q���H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W���Z�H�U�G�H�Q��
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und  
�0�•�U�N�W�H���R�G�H�U���.�R�Q�p�L�N�W�G�\�Q�D�P�L�N�H�Q��
�,�P���-�D�K�U������������ �p�R�V�V�H�Q���P�H�K�U���D�O�V���������0�L�O�O�L�R�Q�H�Q��
Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.

Fakultät Elektrotechnik
Das gelebte Kleingruppenkonzept ermög-
licht es unseren Studierenden, ein Inten-
sivstudium der Elektrotechnik in nur vier 
Jahren zu absolvieren. Die Bundeswehr hat 
längst verstanden, dass die aktuellen und 
vor allen Dingen die zukünftigen Einsatz-
szenarien unserer Soldaten durch Technik 
und Technologie geprägt sind - und zukünf-
tig in verstärktem Maße sein werden. Im 
Bachelorstudiengang Elektrotechnik und 
den Masterstudiengängen Energietechnik, 
Informationstechnik, Informatik-Ingenieur 
sowie Erneuerbare Energien und intelli-
gente Netze erwerben unsere Studierenden 
Grund- und weiterführende Kenntnisse für 

die militärische Laufbahn ebenso wie für 
den späteren zivilen Beruf, den Zeitsoldaten 
nach ihrer Dienstzeit annehmen. Dafür sind 
sie mit höchster Fachkompetenz und nach 
ihrem militärischen Werdegang mit Füh-
rungskompetenz ausgestattet.
Fachkompetenz kann natürlich nur durch 
eine Lehre vermittelt werden, die dem Hum-
boldtschen Bildungsideal folgt und durch 
Spitzenforschung hinterlegt ist. Dafür steht 
die Fakultät für Elektrotechnik mit ihren 
zahlreichen Projekten und nationalen sowie 
internationalen Forschungskooperationen 
mit der Industrie und mit namhaften Partner- 
universitäten.


